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Vorwort zur 4. Auflage 
 
Die vorliegende Fallsammlung enthält zwölf wirtschaftsstrafrechtlich relevante 
Sachverhalte mit Lösungen. Sie richtet sich vornehmlich an Studierende der 
Schwerpunktbereiche, die das Wirtschaftsstrafrecht zum Gegenstand haben. Einige 
– wenige – Fälle stellen Bezüge zum Steuer- und Umweltstrafrecht her, weil man-
che Schwerpunktbereichsordnungen diese Rechtsgebiete neben dem Wirtschafts-
strafrecht vorsehen und es deshalb sinnvoll erscheint, auch Anschauungsmaterial 
für Sachverhalte, die diese Gebiete miteinander verknüpfen, zu bieten. 
 
Das Niveau der Aufgaben entspricht überwiegend den Anforderungen, die an 
Klausuren in der Wirtschaftsstrafrechtsübung oder in der Schwerpunktbereichsprü-
fung zu stellen sind. Einige Lösungen dienen der Vertiefung des wirtschaftsstraf-
rechtlichen „Standardwissens“. 
 
Ich hoffe, dass die Fallsammlung auch Referendaren, die sich in ihrer Ausbildung 
mit dem Wirtschaftsstrafrecht befassen, und zudem Praktikern gute Dienste zu 
leisten vermag. 
 
Frau Prof. Dr. Katharina Beckemper ist auf eigenen Wunsch aus dem Autorenkreis 
ausgeschieden. 
 
Meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Herr Sebastian Berndt, Herr Tristan Bert-
hold, Frau Stefanie Buchwald, Frau Shahnaz Schleiff, Herr Moritz Schröder und 
Frau Dr. Diana Stage, haben mich auf vielfältige Weise unterstützt. Allen Beteilig-
ten danke ich auch an dieser Stelle ganz herzlich. 
 
 
 
 
 
Potsdam, im Juli 2018 Uwe Hellmann 
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Fall 1 

Chinesische Geschäfte 

Untreue durch Bildung schwarzer Kassen – Auslandsbestechung – Untreue des 
Vorstands einer Aktiengesellschaft durch Unterlassen – Unterlassungstäter-
schaft von Führungskräften – Gremienentscheidungen  

Die in Eisenhüttenstadt ansässige Tietze Maschinenbau AG (T-AG) produziert 
Werkzeugmaschinen. Vorstandsvorsitzender ist Wilhelm Tietze (T). Weitere Vor-
standsmitglieder sind Friedhelm Busse (B), der den kaufmännischen Bereich be-
treut, und Bernhard Conrad (C), der für den technischen Bereich zuständig ist.  

Am 4. September 2017 wurde Gunther Müller (M) als Vertriebsleiter für den chine-
sischen Markt eingestellt. In China ist es üblich, Geschäftsabschlüsse mit großzügi-
gen Zahlungen zu „fördern“. Das wussten auch T, B und C. Weder im Vorstand noch 
in einem Gespräch mit M wurde dieser Umstand jedoch problematisiert. M ging 
deshalb davon aus, bei der Entscheidung über solche Zahlungen freie Hand zu ha-
ben. Um den Geldfluss zu verschleiern, bildete M eine „schwarze Kasse“: Er schloss 
am 21. September 2017 mit dem selbstständigen Unternehmensberater Marten Olsen 
(O) einen Vertrag über Beratertätigkeiten, die O allerdings nicht erbringen sollte. O, 
der wusste, dass der Vorstand gutgläubig war, erstellte absprachegemäß eine Rech-
nung über 250.000 € mit Umsatzsteuerausweis. M zeichnete die Rechnung ab und 
leitete sie an die Buchhaltung weiter, die den Betrag an O auszahlte. O führte die 
Umsatzsteuer ab und überwies die übrig gebliebene Summe abzüglich einer Provi-
sion in Höhe von 10.000 € auf ein Konto, für das nur M Vollmacht hatte. Der Vor-
stand der T-AG hatte anfänglich von dieser Transaktion keine Kenntnis. Im Zuge 
einer im November 2017 durchgeführten Revision erfuhr er aber von der schwarzen 
Kasse. T, B und C unternahmen jedoch nichts, weil sie durchschauten, wofür M 
dieses Geld einsetzen würde, und sie der Meinung waren, dass es kaum möglich sei, 
in China Geschäfte zu machen, ohne Zahlungen zu leisten. Die für September 2017 
von T gutgläubig abgegebene Umsatzsteuervoranmeldung für die T-AG, in der die 
Umsatzsteuer aus der Rechnung des O abgezogen worden war, berichtigten sie nicht.  

Am 4. Dezember 2017 hob M von China aus 30.000 US-Dollar von dem Konto ab 
und übergab sie in bar an den Leiter des Außenwirtschaftsamtes der chinesischen 
Stadt Xiu, Han Zheng (Z). Z erteilte als Gegenleistung eine Einfuhrgenehmigung 
unter Verstoß gegen die geltenden chinesischen Einfuhrbestimmungen. Von dieser 
konkreten Zahlung wussten T, B und C nichts.  

Bereits am 5. Juni 2017 hatte C erfahren, dass eine neu entwickelte Pressmaschinen-
baureihe einen Defekt aufwies. Die Pressmaschinen waren an sich so konstruiert, 
dass sich der Pressvorgang eines Blechs erst starten lässt, wenn der Maschinenführer 
gleichzeitig zwei weit voneinander entfernt liegende Knöpfe drückt, damit sich beide 
Hände außerhalb der Maschine befinden, wenn diese herunterfährt. Bei den defekten 
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Maschinen konnte der Pressvorgang wegen eines zunächst unbemerkten Konstruk-
tionsfehlers jedoch auch in Gang gesetzt werden, wenn nur der rechte Knopf ge-
drückt wurde.  

C erörterte dieses Problem mit T und B und sprach sich dafür aus, die Käufer über 
den Defekt zu informieren und die betroffenen Maschinen zurückzurufen. T und B 
waren sich zwar bewusst, dass manche Arbeitnehmer zu einem leichtsinnigen Um-
gang mit den Maschinen neigen, und hielten es daher für möglich, dass es zu einem 
Unfall kommen könnte. Sie waren aber der Ansicht, es läge in der Verantwortung 
der Maschinenführer, während des Pressvorgangs nicht mit der Hand in die Ma-
schine zu fassen. Obwohl C davon überzeugt war, dass die Information der Käufer 
und der Rückruf der Maschinen notwendig wären, schloss er sich bei der Abstim-
mung seinen Vorstandskollegen an, die sich trotz der Einwände des C gegen ein 
solches Vorgehen aussprachen, weil er es für zwecklos hielt, sich dem Willen seiner 
Kollegen zu widersetzen.  

Eine der defekten Maschinen war an die Automobilzuliefererfirma Friedhelm Kahl 
GmbH geliefert worden. Mehmed Özdemir (Ö), der dort an der Pressmaschine ar-
beitete, bemerkte, dass es nicht notwendig war, beide Knöpfe zu drücken, und nutzte 
dies des Öfteren dazu, das Blech nachzujustieren, wenn der Pressvorgang schon ge-
startet war. Als der Sicherheitsbeauftragte Fritz Schuldt (S) dies sah, wies er Ö auf 
die Gefahren hin und kündigte an, die Geschäftsführung darüber in Kenntnis zu set-
zen. S verzichtete dann jedoch darauf, zum einen, weil Ö ihn mit der Begründung, 
ohne die Sicherung weniger „Ausschuss“ zu produzieren, darum bat, und zum ande-
ren, weil die Geschäftsleitung in der Vergangenheit in vergleichbaren Fällen auf 
Meldungen des S nie reagiert hatte. S sah deshalb keinen Grund, sich erneut ohne 
Aussicht auf Erfolg einzumischen. Am 4. Januar 2018 geriet der Arm des Ö in die 
Pressmaschine. Die Verletzungen waren so schwerwiegend, dass der Arm unterhalb 
des Ellenbogens amputiert werden musste.  

Die Staatsanwaltschaft nahm im März 2018 die Ermittlungen wegen schwerer Kör-
perverletzung gegen den Vorstand der T-AG auf. C berief sich in seiner Vernehmung 
darauf, nicht für den Unfall verantwortlich zu sein, da er für den Rückruf eingetreten 
sei, es aber wegen des Widerstandes seiner Kollegen zwecklos gewesen wäre, für 
einen Rückruf zu stimmen. Im Zuge der Ermittlungen deckte die Staatsanwaltschaft 
auch die schwarze Kasse auf. Bis dahin waren – wegen der noch laufenden Fristen – 
weder Körperschaft- und Umsatzsteuerjahreserklärungen noch eine Bilanz für die 
T-AG erstellt worden. O hatte seine Einkommensteuererklärung ebenfalls noch nicht 
abgegeben.  

 

Wie haben sich die Beteiligten strafbar gemacht? Die Strafbarkeit des Z ist nicht zu 
prüfen. 
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Lösung 

 
1. Handlungsabschnitt: Die „schwarze Kasse“ 

I. Strafbarkeit des M  

1.  § 266 Abs. 1 StGB  

M könnte sich durch die Manipulationen im Zusammenhang mit dem vermeintlichen 
Beratervertrag wegen Untreue strafbar gemacht haben.  

a) § 266 StGB ist ein Sonderdelikt, dessen beide Alternativen nach h.M. eine Ver-
mögensbetreuungspflicht erfordern1, d.h. eine Fürsorgepflicht von einiger Bedeu-
tung, wobei der Grad der Selbstständigkeit und der Verantwortlichkeit des Täters 
sowie die Dauer, die Art und der Umfang der Tätigkeit zu berücksichtigen sind2. M 
war zwar erst seit kurzem Vertriebsleiter, in dieser Funktion hatte er aber in erheb-
lichem Umfang selbstständige, von ihm zu verantwortende Entscheidungen über das 
Vermögen der T-AG zu treffen. Die Vermögensbetreuung war zudem eine wesent-
liche Vertragspflicht. M ist deshalb tauglicher Täter der Untreue.  

b) M könnte durch den Abschluss des „Beratervertrages“ mit O und die Veranlas-
sung der Zahlung an ihn die Missbrauchsalternative des § 266 StGB verwirklicht 
haben. Das wäre der Fall, wenn er durch die Vereinbarung mit O seine im Außen-
verhältnis bestehende – durch Rechtsgeschäft, nämlich Dienstvertrag, begründete – 
Rechtsmacht im Innenverhältnis zur T-AG überschritten hätte.  

Die h.M.3 nimmt einen Missbrauch der Verpflichtungs- bzw. Verfügungsbefugnis 
jedoch nur an, wenn das vom Täter getätigte Rechtsgeschäft im Außenverhältnis 
wirksam ist. M hatte zwar grundsätzlich die Rechtsmacht, die T-AG zu verpflichten, 
sodass er einen regulären Beratervertrag mit Rechtswirkung für die Gesellschaft 
hätte abschließen können. Die mit O getroffene Vereinbarung war aber gemäß § 117 
Abs. 1 BGB unwirksam, weil es sich um ein Scheingeschäft handelte. Die h.M. 
würde daher einen Missbrauch der Verpflichtungsbefugnis ablehnen. Die Gegen-
meinung verzichtet jedoch auf das Erfordernis eines im Außenverhältnis wirksamen 
Rechtsgeschäfts und befürwortet statt dessen eine „strafrechtsautonome“ Bestim-
mung des Missbrauchs, wonach alle vorsätzlichen Schädigungen fremden Vermö-
gens genügen, die der Täter im Zusammenhang mit seiner besonderen Machtstellung 
begeht4.  

Es bedarf deshalb der Streitentscheidung. Die Gegenmeinung begründet ihre Sicht 
vornehmlich mit – vermeintlichen – Strafbarkeitslücken, weil nicht in allen Fällen 

                                                 
1  BGHSt 24, 386, 387; BGH, NJW 1984, 2539, 2540; Krey/Hellmann/Heinrich, Rn. 793 f. 
2  Krey/Hellmann/Heinrich, Rn. 798; Perron, in: Sch/Sch, § 266 StGB Rn. 24. 
3  BGHSt 5, 61, 62 f.; BGH wistra 1990, 305; Hadamitzky, in: M/G, § 32 Rn. 43; Seier, in: HWSt, 

5. Teil 2. Kap. Rn. 114; Waßmer, in: G/J/W, § 266 StGB Rn. 81. 
4  Arzt, in: Festschrift für Bruns (1977), S. 365, 368, 370, 375; ihm folgend Schünemann, in: LK12, 

§ 266 StGB Rn. 30 ff. 
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